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Taxi
Ruppert-

Blum

Ihr Taxi für alle Fälle
06052 4411

Taxifahrten aller Art Einkaufsfahrten
Flughafentransfer Chemotherapie
Krankentransporte sowie
Dialyse- und Bestrahlungsfahrten

www.taxi-blum.de

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

LIEFER- UND ABHOLSERVICE:
Bestellen Sie telefonisch oder 
über Lieferando und lassen Sie 

es sich schmecken!

Bad Orb • Kanalstraße 37 • Tel.: 06052 9276340 • Mo - Sa 9.30 - 13.00 Uhr,
Mo - Fr 14.30 - 18.00 Uhr, Mittwoch Nachmittag geschlossen 

IMPF-TAXIS:
Unternehmen aus Bad Orb 

und Wächtersbach weisen 

gemeinsam auf den für über 

80jährige geförderten Service 

hin - Seite 2
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und Wächtersbach.  

Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf
www.mein-blaettche.de – der Online-
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Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur
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Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 1823-566
Fax: 06052 1823-571
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Neu in
Bad Orb –

Termine nach 
Vereinbarung
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Bad Orb (BO/hk). Die Kommission 
für Soziales, Familie, Sport, Kultur 
und Ehrenamt sowie der Magistrat 
verleihen den „Ehrenamtspreis 
für außerordentliches ehrenamtli-
ches Engagement“. Ausgezeichnet 
werden können Einzelpersonen, 
Vereine und Institutionen, die sich 
in besonderem Maße ehrenamtlich 
und uneigennützig für das Gemein-
wesen engagiert haben. 
Die Kriterien, nach denen der 
Preis vergeben wird, richten sich 
nach Nachhaltigkeit, Vorbildwir-
kung, Innovation, Motivation und 
Transparenz von Aktivitäten, die im 
vergangenen Jahr erbracht wurden. 

Vorschläge erbeten bis 31. Januar:
Ehrenamtspreis für außerordentliches, 
ehrenamtliches Engagement

Hierunter können wiederkehren-
de Aktionen als auch einmalige 
Maßnahmen fallen, welche die 
Einzelperson, der Verein oder die 
Institution federführend gestaltet 
hat. Vorschlagsberechtigt sind alle 
Einwohnerinnen und Einwohner der 
Stadt Bad Orb sowie Vereine, Ver-
bände und andere Institutionen und 
Vertreter der städtischen Gremien. 
Die für den Ehrenamtspreis Vorge-
schlagenen sollen ihren Wohnsitz in 
Bad Orb haben. Vorschläge für die 
Auszeichnung sind bis 31. Januar 
mit der Bezeichnung „Ehrenamts-
preis der Stadt Bad Orb“ an den Ma-
gistrat der Stadt Bad Orb zu richten.

Anmelden erforderlich 

Energieberatung 
am 4. Februar
Bad Orb (BO/hk). Für Bad Orber 
Bürgerinnen und Bürger ist die 
nächste Beratungssprechstunde 
der Hessischen Energiespar-Aktion 
(HESA) am Donnerstag, 4. Februar.
Bedingt durch die Corona-Pandemie 
finden die bis zu einstündigen Bera-
tungen online per Videokonferenz 
oder telefonisch statt. Fragen z. B. zu 
Wärmedämmung, Erneuerung von 
Fenstern und Haustüren, moderner 
Heizungstechnik, Fördermöglich-
keiten, Stromsparen im Haushalt, 
Solarstrom, Wirtschaftlichkeit von 
energetischen Maßnahmen und 
Wohngesundheit (z.B. Schimmel) 
werden beantwortet. Carsten Her-
bert von der HESA wird sich auch auf 
spezielle Fragestellungen vorberei-
ten. Die Stadtverwaltung bittet um 
Anmeldung mit der Mitteilung von 
E-Mail-Adresse und Telefonnummer 
bei Helga Krämer unter 06052 86-
127 oder per Mail an
helga.kraemer@bad-orb.de.

Die nicht gehaltene Rede des Stavo-Chefs Grüll:
„Da kommt das Orber Rathaus
mit Konkurrenz in schwieriger Zeit“

Das Ende ist nah. Zumindest das Ende 
von Corona, so hoffen wir doch alle. 
Und auch wenn aktuell die regiona-
len Impfzentren noch geschlossen 
haben, so haben die Impfungen in 
den Großstädten bereits begonnen. 
Im Mittelpunkt stehen vorerst die über 
80jährigen Mitbürger. Da bis min-
destens 9. Februar die relativ nahen 
Impfzentren in Gelnhausen usw. noch 
geschlossen bleiben, können die be-
tagten Mitbürger 
aus unserer Region 
nur in Frankfurt 
geimpft werden – 
sofern sie nicht in 
einem Altersheim 
o.ä. leben und 
dort bereits ihre 
Impfung erhielten. 
Viele der Genera-
tion 80plus verfü-
gen aber nicht mehr über ein eigenes 
Fahrzeug und sind daher auf soge-
nannte Impftaxis angewiesen. In Bad 
Orb und umliegenden Städten und 
Gemeinden haben sich nun viele der 
Taxi- und Mietwagen-Unternehmer 
zusammengesetzt, um einen kombi-
nierten Fahr-Service anzubieten, um 
lange Wartezeiten zu vermeiden oder 
zu verkürzen. Auf Initiative des Landrat-
samtes werden übrigens diese für die 
über 80jährigen Dank Rückerstattung 
kostenfreien Fahrten im Landratsamt 
gesammelt und dann gebündelt an 
die entsprechenden Ämter im Bund 
geschickt. „Dadurch soll Zeit bei der 
Erstattung eingespart werden“, so Orbs 
Bürgermeister Roland Weiß, der die 
Initiative der Impf-Taxi-Unternehmer 
begrüßt. 
Es ist Wahlkampf, der erste unter dem 
Stern von Corona. Dank Kontaktbe-
schränkungen konzentriert sich dieser 
im Lokalen vermehrt auf die „sozialen“ 
Medien, für manchen Freizeitpolitiker 
ein neues Steckenpferd. Der Nachteil: 
Je älter die Wählerschaft, desto eher 
geht das an ihnen vorbei. Das spart 
einerseits Nerven und verhindert 
andererseits, dass man das einstmal 
vielleicht positive Bild, welches man 
vom Politiker A oder B hatte, schwer 
bröckelt. Warum: Im Internet vollzieht 
so mancher Zeitgenosse seinen intel-
lektuellen und gesinnungsmäßigen 
Seelenstriptease. Wenn man den Faktor 
„verlorene Zeit“ außer Acht lässt, hilft 
dies zumindest bei der Auswahl, wem 
man sein Kreuzchen geben kann – und 
wem nicht. Liebe LeserInnen, bleiben 
Sie wach, gesund und aufmerksam,

Ihr Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:

Bad Orb (red). Stadtverordneten-
vorsteher Heinz Grüll ist sauer auf 
die Stadtverwaltung und deren Chef, 
Bürgermeister Roland Weiß. Mächtig 
sauer sogar. Warum? Das wollte 
Grüll in einer persönlichen Erklä-
rung in der Stadtverordnetensitzung 
vom 27. Januar 2021 ausführlich 
erklären. Da diese Versammlung 
der Stadtoberen aller Voraussicht 
nach jedoch ausfällt (Stand 20. 
Januar), stellt Grüll dem „Blättche“ 
seine Erklärung zur Verfügung. Die 
Erklärung nachfolgend im Wortlaut:

„Werte Kolleginnen und Kollegen,
meine persönliche Erklärung bezieht 
sich auf die Ereignisse der letzten 
Zeit, ich mache meine persönliche 
Erklärung hier im Parlament und 
benötige dazu keine großen Artikel 
im „Mein Blättche“ (vom 9. 1. d. 
J.) und auch keine halbe Seite in 
der GNZ (vom 9. 1. d. J.), denn 
ich mache und brauche keinen 
Wahlkampf.
Als Stadtverordnetenvorsteher und 
auch im geschäftlichen wie privaten 
Bereich bin ich sehr bemüht, die 
gesetzlichen Corona-Bestimmun-
gen einzuhalten. Der Einzelhandel 
ist mehr als gebeutelt und hat mit 
der Existenz zu kämpfen. Umso 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Bestellungen sind weiterhin möglich.
Wir liefern MONTAGS und MITTWOCHS aus!

erstaunter, ja mehr als verärgert 
bin ich seit dem 7. Januar, wo ich 
in der GNZ den Artikel „Nicht nur 
im, sondern auch auf dem Kopf“ 
lesen musste. Hier wird indirekt von 
einer Geschäftseröffnung berichtet 
im Bad Orber Rathaus. „Winterliche 
Kopfbedeckung in blau und schwarz, 
zum Preis von 5,- Euro für Kinder und 
7,- Euro für Erwachsene.“
Im Bild der Zeitung vorgeführt durch 

drei Models, Mitarbeiterinnen des 
Rathauses. Welches Orber Geschäft 
kann sich zurzeit drei Models für 
Reklame leisten. Hier scheinen die 
hübschen Damen keine Arbeit im 
Rathaus zu haben. Ich weiß, was 
Reklame und Werbung kostet, und 
da ist „Mein Blättche“ noch sehr 
entgegenkommend! Man fragt sich, 
geht der Verkauf über die Stadtkasse 
und unter welchem Beleg?
Mit dieser Geschäftseröffnung seitens 
des Magistrates bzw. Bürgermeisters 
wird auch die Coronabestimmung 
mit Füßen getreten. Wir haben in 
Bad Orb zwei Fachgeschäfte für 
Kopfbedeckung, das ist Salon Vroni 
Dickert, Inh. Brigitte Ringelstein, und 
Hüte und Mützen Grüll, Inh. Frau 
Rosel Grüll. Wie bereits gesagt, der 
Einzelhandel hat um seine Existenz 
zu kämpfen und da kommt das Bad 
Orber Rathaus mit Konkurrenz in 
schwieriger Zeit.
Den Landrat des Main-Kinzig-Krei-
ses habe ich unterrichtet, von einer 
Dienstaufsichtsbeschwerde sehe 
ich ab, denn wir haben dieses Jahr 
noch Bürgermeisterwahl, da mag 
der Wähler entscheiden – was ich 
respektiere.
Ich danke Ihnen.
Aber da wir in Bad Orb sind, es hat 
in der nicht zu langen Vergangenheit 
Redensarten gegeben, die nicht böse 
und nicht beleidigend sind. Heute 
bringt man manches in der GNZ 
unter „Polituren“ oder im Fernsehen 
als Satire unter Böhmermann.
Hier eine Redensart, die keine Belei-
digung und kein persönlicher Angriff 
ist. Heute sagt man – Satire – „Ich 
glaab, dem hat a Kroake ins Hern 
gepickt!“
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Terminvereinbarung

unter

0175 5572237

Bad Orb (bs). Der jährliche Neu-
jahrsempfang des Bad Orber Ge-
schichts- und Heimatvereins ist fest 
im Jahresprogramm des Vereins 
etabliert. Was vor Jahren mit einem 
kleinen Empfang begann, hat sich 
zu einem beliebten Treffen von 
Mitgliedern und Gästen entwickelt.
Mit dem Singen des Neujahrs-
Liedes der Vorstandsmitglieder, 
Schornsteinfeger, den Sternsingern, 
Gedichten in Orber Mundart, einem 
Jahresrückblick in Bildern, Musik, 
frohem Gesang und Neujahrs 
Brezeln wurde das Neue Jahr stim-
mungsvoll begrüßt. Den Abschluß 
krönte das Orber Lied.

Zum Jahresbeginn 2021 blieb zu-
mindest die Tradition der Neujahrs-
Brezel.

Als kleine Überraschung hatte der 
GHV für alle Mitglieder Brezeln 
backen lassen.

„Die Brezel ist ein altes Glücksbrin-
ger Symbol. Der Name kommt vom 
lateinischen Stammwort „brachium“, 

Bild: Szene vom
Neujahrsempfang 2019

Geschichts- und Heimatverein:
Statt gewohntem Neujahrs-Empfang 
gab es diesmal die „Neujahrs-Brezel“

was „Arm“ bedeutet. Und wie zwei 
vor der Brust verschränkte Arme sieht 
die Brezel auch aus. Die verschlun-
genen und verknoteten Enden sollen 
das Unbekannte des neuen Jahres 
darstellen.

Die Brezel war das Zunftzeichen 
der Bäcker“ ( Edmund Acker – „Bad 
Orber Weihnachtsbüchlein“), an 
das sich viele Orber noch erinnern 
können.
Der Geschichts- und Heimatverein 
bedankt sich bei der Konditorei 
Kowalski für die Unterstützung – 
bei ihr konnten Gutscheine für die 
Neujahrs-Brezel eingelöst werden.

„Es wird nicht einfach, diese Lücke zu schließen!“
Nach über 30 Jahren: Reinhold Nies 
in den Ruhestand verabschiedet

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Neueröffnung
WOLLKÖRBCHEN

Marktplatz 4 * 63607 Wächtersbach
Tel. 06053 / 6203761

wollkoerbchen2021@gmail.com

Qualitätswolle aus dem Hause Lana Grossa
Gerne telefonisch oder per Mail bestellen 
und nach Terminvereinbarung abholen!

Anzeige ausschneiden und 5,00 Euro Rabatt
ab einem Einkaufswert von 35,00 Euro

- auf nicht reduzierte Ware -
bis 28.02.2021 erhalten

Nur ein Gutschein pro Kunde und Einkauf!

Bad Orb (BO/hk). Bei einer klei-
nen Zusammenkunft im Rathaus 
wurde der langjährige Mitarbeiter 
des Betriebshofs Reinhold Nies in 
den Ruhestand verabschiedet. „Mit 
Ihnen, lieber Reinhold Nies, verlässt 
uns ein Mitarbeiter mit vielen Qualifi-
kationen, einer hohen Flexibilität und 
Verlässlichkeit, es wird nicht einfach, 
diese Lücke zu schließen“, eröffnete 
der Bürgermeister seine Rede zum 
Abschied. Die Einstellung von Nies 
als Facharbeiter bei der Stadt Bad 
Orb erfolgte zum 1. August 1988. 
Aufgrund seiner Ausbildung zum Kfz-
Mechaniker und der Fahrerlaubnis für 
Lkws konnte er sowohl als Kraftfahrer 
als auch als Schlosser eingesetzt wer-
den, „was der Stadt Bad Orb in ganz 
vielen Bereichen sehr zugute kam“, so 
der Bürgermeister.
Betriebsleiter Manfred Walter wür-
digte den Mitarbeiter und Kollegen 
als unermüdlich bei allen Einsätzen: 
„Es war immer wieder eine Freude, 
seine hohe Präzisionsgenauigkeit in 
der Praxis zu beobachten“. Er verab-
schiedete den künftigen Ruheständler 
mit „Glück auf“.
Auch Weggefährte Gunder Geiger 
fand würdigende Worte: „Mit Reinhold 

geht leider wieder ein Mitarbeiter, der 
sich trotz seiner fachlichen Qualifika-
tionen für keine anderen Arbeiten zu 
schade war. Ob es die regelmäßigen 
Reinigungsdienste der Abfallkörbe an 
Wochenenden und Feiertagen waren, 
oder auch die Sondereinsätze bei 
Starkregen oder bei Unwetterereig-
nissen, die er verlässlich ausführte. 
Auch trug er in den vergangenen 32 
Jahren durch seine Zuverlässigkeit 
und Beständigkeit wesentlich dazu 
bei, dass bei den Winterdiensten der 
Stadt Bad Orb für die Straßen die 
Verkehrssicherungspflicht zeitnah 
erfüllt und sichergestellt werden 
konnte. Ich persönlich kann mich 
an keinen der zahlreichen Anrufe 
bei ihm außerhalb der Dienstzeiten 
erinnern, bei denen Reinhold nicht zu 
erreichen gewesen wäre.“ Doch nicht 
nur Grüße und beste Wünsche für den 
neuen Lebensabschnitt überbrachte 
Geiger vom Kollegenteam, auch ein 
großer Präsentkorb wurde überreicht. 
Aufmunternde Worte zum Abschied 
aus dem aktiven Berufsleben fand 
auch Personalratsvorsitzende Mat-
thias Dickert: „Ruhestand bedeutet 
nicht Stehenbleiben, sondern ruhig 
weitergehen“.

Von links: Matthias Dickert 
(Personalratsvorsitzender), 

Bürgermeister Roland Weiß, 
Reinhold Nies, 

Gunder Geiger, 
Manfred Walter (Betriebslei-

ter Kommunale Dienste)
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ANMERKUNG 
DER REDAKTION:

Leserbriefe geben die Ansichten 
des jeweiligen Verfassers / der 
Verfasserin wieder und sind nicht 
automatisch identisch mit der Mei-
nung der Redaktion des „Blättche“. 
Leserbriefe „anonym“ bzw. mit 
„Fake“-Namen werden nur dann 
veröffentlicht, wenn der Autor der 
Redaktion bekannt und seine Angst 
vor Repressalien begründet ist. 

... hier schreibt 
der Leser ...

„Faktencheck I – Ein Schelm, wer 
Böses dabei denkt
Am 7. Januar dieses Jahres haben wir, 
die Grünen, voller Freude unser Wahl-
programm vorgestellt und zwei Tage 
später online veröffentlicht. Wir haben 
ein ausführliches Wahlprogramm 
erstellt, welches zukunftsorientiert ist 
und sich auch dem politischen Still-
stand der letzten Jahre hier in Bad Orb 
widmet. Der bislang erfolgte Zuspruch 
aus der Bevölkerung bestätigt uns in 
der Auffassung: Wir haben den Punkt 
getroffen.
Zwei Tage später veröffentlichte die 
FWG Bad Orb ebenfalls ihr Wahl-
programm. Man möchte es nicht 
glauben, aber es ist fast identisch und 
deckungsgleich. Ein Schelm, wer Böses 
dabei denkt.
Hat doch der Fraktionsvorsitzende der 
FWG, Dennis Heim, noch vollmundig 
auf der letztjährigen Bürgerversamm-
lung am 18. 11. 2020 verkündet, 
dass das Wahlprogramm der FWG 
im Prinzip deckungsgleich sein würde 
mit dem Wahlprogramm von 2016, da 
alle Punkte noch offenstehen würden. 
O-Ton Dennis Heim „Es könne 1:1 
übernommen werden“. Er erwähnt 
noch explizit das Bogenschießen als 
wichtigen Punkt im Wahlprogramm.
Liebe Mitbürger*innen, ich habe mir 
die Arbeit gemacht und das Wahlpro-
gramm 2016 der FWG detailliert an-
geschaut und musste leider feststellen, 
dass der Inhalt noch komplett anders 

war. Wobei die wichtigen Punkte im 
jetzigen Wahlprogramm auch schon 
2016 relevant waren und nötig ge-
wesen sind. Ein Schelm, wer Böses 
dabei denkt.
Auf der einen Seite freuen wir uns, 
dass die ortsansässige Politik und 
deren Handelnden endlich wachge-
rüttelt wurden durch uns, die Grünen 
im Ort und die wichtigen Themen 
ansprechen. Auf der anderen Seite 
müssen die Bürger*innen entscheiden, 
inwieweit sie einer Partei und deren 
Wirken vertrauen, die seit fünf Jahren 
nur einen einzigen Antrag gestellt hat.
Ralf Meinerzag, Vorstand der Grü-
nen, Ortsverband Bad Orb

... hier schreibt 
die Leserin ...

Betr. Leserbrief: Frau Spillok
„Der Leserbrief von Frau Spillok hat 
einige Mitbürger zum Nachdenken 
gebracht und das ist gut so. Es ist auch 
erfreulich zu erfahren, dass es neue 
Mitbürger gibt, die in Bad Orb gut 
angekommen sind.
Ich musste auch leider erfahren, dass 
es auch neue Mitbürger gibt, die auch 
meinen, sie könnten ihre Launen an 
den Orbern auslassen – zum Beispiel 
bei den Kassiererinnen in den Super-
märkten. Ich verurteile sowas auch 
auf das Schärfste! Wir dürfen nicht 
vergessen, dass diese Leute für uns 
jeden Tag unter einem Risiko, sehr 
krank zu werden, da sind, damit wir 
uns satt ernähren können. Ich kann 
nur sagen, dass ich immer freundlich 

bedient wurde.
Es ist mir ein Bedürfnis mitzuteilen, 
dass wir nicht vergessen sollen, dass 
wir alle in einem Boot sitzen, denn 
jeder von uns kann morgen krank sein.
Daher sage ich ganz laut: VIELEN, 
VIELEN DANK AN ALLE, DIE DA 
DRAUSSEN FÜR UNS JEDEN TAG DA 
SIND! VIELE  TRAGEN DAZU BEI, DASS 
WIR WEITERHIN MEDIZINISCH GUT 
BETREUT WERDEN, UNSERE LEBENS-
MITTEL UND VIELES ANDERE, WAS 
WIR ALLE ZUM LEBEN BRAUCHEN, 
BEKOMMEN! BITTE MEHR FREUND-
LICHKEIT UND DANKBARKEIT ZU 
EINANDER!“
Doris Brehm, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

Das Hohelied auf Bad Orb
„Liebe Bad Orber Neubürger, ich 
gehöre seit drei Jahren auch dazu. Es 
tut mir weh, dass in einigen Leserbrie-
fen so hart mit der nicht alltäglichen 
Mentalität einiger „waschechter“ Bad 
Orber umgegangen wird und dabei 
aber die Schönheit der Stadt neben-
sächlich wird.
Eine Freundin, die mich aus München 
im vorigen Sommer besuchte, schrieb 
mir folgene Zeilen: „…Neugierig war 
ich, wo Du Stadtmensch nun lebst! 
Nach wenigen Tagen erkannte ich: 
Bad Orb ist einfach zauberhaft. Wir 
hatten zudem Glück, dass die Sonne 
das Städtchen mit all seinen entzü-

ckenden Winkeln und alten, herrlich 
gepflegten Häusern ins rechte Licht 
rückt. Man sagt in Bayern, Ihr Hessen 
seid „schwierig und stur“! Ich habe nur 
nette Leute kennengelernt, die mit uns 
begeistert das Landfrauenfest besuch-
ten und sich mit leckerer Bratwurst, 
Reibekuchen, Apfelbrei, Äppelwoi, 
Marmelade und lustigen Gesprächen 
in beste Laune versetzen ließen. Ich 
lernte durch Dich auch Peter von Orb 
mit seinem Retter, dem Fuchs, als 
Denkmal kennen (ein lebendiger war 
auch da und ließ uns seinen leckeren 
Likör kosten). Als wir von einem Aus-
flug bei Dunkelheit über Jossgrund 
zurückkamen, sprangen vier Rehe vor 
uns über die Straße. Sie waren wohl 
auf der Flucht vor den unglaublich laut 
röhrenden Hirschen, die ich noch lange 
Zeit vom Hotelzimmer aus hörte! Euer  
Kurpark mit der riesengroßen Saline ist 
ja einmalig schön. Da müssen sich die 
vielen Kurer ja erholen! 
Gepflegt mit vielen herrlichen Bäumen 
und Blumen, sogar die Kinder haben 
einen großen Platz zum Toben! Ich 
habe eine Schwäche für Gingkobäu-
me; selbst die findet man im Kurpark! 
Bemerkenswert fand ich auch den 
großen Konzertsaal. Du erzähltest von 
den Veranstaltungen und wir haben 
beschlossen, dass ich 2021 wieder zu 
Dir kommen darf, wenn dort die Oper-
nakademie mit etwas Tollem vertreten 
ist. Schade, dass wir so wenig Zeit 
hatten – ich hätte gern Euer markantes 
Schwimmbad genossen; viele Sonnen-
anbeter sahen wir im Freigelände des 
Schwimmbads ihr Leben genießen. 
Einfach schön! Entzückt war ich, als wir 
den Abend auf der kühlen Terrasse von 
„Le Piccole Gioie“ ausklingen ließen 
bei leckerem Flammkuchen und feinem 
Wein: Der kleine Marktplatz erhielt 
durch „echte Klaviermusik“ eine so 
südländische Stimmung – ich verstehe 
nun, warum Du Dich in Bad Orb wohl 
fühlst! Drei Tage Bad Orb ist wie eine 
Woche Urlaub. Bad Orb ist toll!“
Autorin Christina Klose, Bad Orb
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 648“/ 13. Februar, ist am 

Freitag, 5. Februar, 10 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 649“ / 27. Februar, ist am 

Freitag, 19. Februar, 10 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 650“ / 13. März, ist am 

Freitag, 5. März, 10 Uhr!

ANZEIGEN- UND 

REDAKTIONS
SCHLUSS

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Grüll Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz

Jössertorstr. 22 * 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 3992

Kopfbedeckungen und Schals zu Sonderpreisen
Werkstatt geöffnet

nach Voranmeldung
(0176-3422 0834)

SONSTIGES

Suche in BO Schrebergar-
ten/Gartenland zum Bewirt-
schaften für Gemüse.
Mobil: 0162 6921864.

Reinigungskraft für Trep-
penhausreinigung auf 450,-  
EUR-Basis gesucht. Bei Inter-
esse melden Sie sich bitte unter:
Tel.: 06052 909619.

Club-Sessel, sehr schönes 
Nappaleder, dunkel-auber-
ginefarbig, neuwertig. Wegen 
Verkleinerung der Wohnung zu 
verkaufen. Rg. vorhanden.
Tel.: 06052 7677.

Suche Stelle als Senioren-
betreuung, tagsüber, Mo. - Fr., 
8 - 13 Uhr und zusätzl. Mo. und 
Mi. nachmittags. Jossgrund, Bad 
Orb und Umgebung. 
Mobil: 0178 7641845.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Raum für Notizen: :-)

Kopien / Ausdrucke / 
Laminier- und 

Bindearbeiten in
DIN A4 und DIN A3?

Im PRINTHOUSE
 Birkenallee 2a* Bad Orb 

Tel.: 06052 3405
Auftragsannahme über 

info@printhouse24.de
 oder 

unseren 
Briefkasten, 

Abholung 
nach Ver-

einbarung.
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So schnell vergeht ein Jahrzehnt: 
In diesem Jahr feiert die Firma 
„Prasch Raumausstattung – 
Kreative Ideen für Ihr Zuhau-
se“ ihr zehnjähriges Bestehen. 
Firmenchef Marco Prasch freut 
sich darauf, noch in diesem Jahr 
gemeinsam mit seinen Kunden 
das Firmenjubiläum zu begehen.

Mit mehr als 20 Jahren Berufs-
erfahrung kümmert sich Inhaber 
Marco Prasch gemeinsam mit sei-
ner Mitarbeiterin Theresa Steinau 
mit Herzblut und Engagement um 
die Wünsche und Vorstellungen 
seiner Kundschaft. Dabei legt 
das Team viel Wert darauf, diese 
persönlich und fachgerecht zu 
beraten sowie ihr ein vielseitiges 
Angebot zu präsentieren. „Zehn 
Jahre sind für uns ein großer 

Meilenstein. Wir möchten daher 
vielen Dank an unsere Kunden 
sagen, dass sie uns in den ver-
gangenen Jahren so vielseitig 
unterstützt und in der Kurstadt so 
gut aufgenommen haben“. Stolz ist 
Prasch auch auf seine Mitarbeiterin 
Theresa Steinau, die gerade ihre 
Meisterprüfung im Raumausstat-
ter-Handwerk erfolgreich bestand.

Jubiläum in der Bad Orber Leimbachstraße

Zehn Jahre Raumausstattung Prasch

Bad Orb (hjp). Vielleicht ist schon 
jemand auf seltsame Holzkästen im 
Kurpark oder an Wander-Parkplätzen 
in der Gemarkung Bad Orb aufmerk-
sam geworden? Erkennbar sind die 
Kästen auch durch Aufkleber des 
Vereins Gegenwind Bad Orb. Auf-
grund seines Widerstandes gegen Bau 
und Betrieb von Windkraftanlagen 
in der Gemarkung Bad Orb und im 
Naturpark Spessart beschäftigt sich 
der anerkannte Umweltschutzverband 
auch mit der Bedrohung heimischer 
Tiere durch menschliche Tätigkeiten. 
Die eigenartigen Kästen dienen dem 
Unterschlupf von Fledermäusen.
Gegenwind-Chef Heinz-Josef Prehler: 
„Unsere heimischen Fledermäuse er-
nähren sich überwiegend von Insekten 
und Spinnen, die sie im freien Flug vor 
allem über Gewässern, im Wald, an 
Waldrändern, Feldgehölzen, Hecken 
oder Obstwiesen erbeuten oder flie-
gend von Blättern, dem Boden und 
Wänden ablesen. Fledermäuse sind 
heute bedroht, weil es immer weniger 
Insekten gibt. Eine Modellanalyse 
der Deutschen Luft- und Raumfahrt-
forschung (DLR) aus dem Jahr 2019 
beziffert die Verluste an Insektenmen-
gen beim Durchqueren der Windkraft-
Rotoren mit mindestens 1200 Tonnen 
pro Jahr bzw. 5 bis 6 Milliarden Insek-
ten pro Tag in der warmen Jahreszeit. 
Die geschätzten Verluste werden nicht 
nur dem jährlichen Reproduktions-

Kästen dienen dem Unterschlupf von Fledermäusen
Gegenwind hilft den Fledermäusen: 
Plätze zum „Abhängen“ gesucht

prozess entzogen, sondern auch der 
nachfolgenden Nahrungskette, also 
auch den Fledermäusen. Hierzu passt 
die Erklärung des Naturschutzbundes, 
dass Fledermäuse unterernährt sind, 
weil es zu wenige Insekten gibt. Die 
empfindlichen Tiere finden auch kaum 
noch Ruheplätze. Sogar die Wochen-
stuben, in denen sich die Mütter zum 
Aufziehen der Jungen zusammentun, 
nehmen ab. Heiße Sommer, Pestizide 
und Windräder dezimieren die ein-
zigen Säugetiere, die jemals gelernt 
haben, aktiv wie Vögel zu fliegen.
Alle in Deutschland vorkommenden 
Fledermausarten stehen auf der Roten 
Liste und sind teilweise vom Aussterben 
bedroht (Quelle: Deutsche Wildtier-
stiftung).
Die Gegenwind-Aktion soll helfen, ver-
lorengegangene Fledermausquartiere 
zu ersetzen. Sie ist eine Ergänzung 

zu den Schutzmaßnahmen der Bad 
Orber Natur- und Vogelschutzgrup-
pe, die in der Bad Orber Gemarkung 
Großraum-Futterkästen aufgestellt 
und hunderte von Vogel-Nistkästen 
aber auch Kästen für Fledermaus-
quartiere aufgehängt hat. Sie wird 
in Kooperation mit Vernunftkraft 
Main-Kinzig / Naturpark Spessart 

ausgeführt. Gerne möchten wir das 
Projekt weiter ausbauen und bitten 
deshalb um Spenden. Für jeden Kasten 
treten Selbstkosten von 63,- Euro auf. 
Gerne nehmen wir Spenden auf dem 
Konto VR Bank Bad Orb Gelnhausen, 
IBAN: DE29507900000008715467 
entgegen. Eine Spendenquittung wird 
ausgestellt“, so Prehler

Anzeige Anzeige
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auch im Klei-
nen. Unser Bei-
trag für den Kli-
maschutz in Bad 
Orb ist auch der 
„Klimaschutz im 
Alltag“. Unser 
Wahlprogramm 
zeigt dazu ver-
schiedene An-
sätze.
Energieeinspa-
rungen bei öf-

fentlichen Bauten: Künftige Neubauten 
oder auch durchzuführende Umbau-
ten/Sanierungen öffentlicher Gebäu-
de sollen klimafreundlich erfolgen. 
Heizung, Lüftung, Beleuchtung oder 
Warmwasserbereitung verursachen 
einen hohen Klimagas-Ausstoß. Oft 
senken bereits einfache Maßnahmen 
den Energieverbrauch eines Gebäudes 
spürbar. Gebäudedämmung oder 
die Energienutzung durch Solar sind 
notwendige Bestandteile. Bei Neubau-
gebieten soll zukünftig ökologisches 
Bauen im Fokus stehen.
Eine Energiemesse dient zur Informa-
tion für Verbraucher und Dienstleister: 
In Workshops diskutieren Teilnehmer 
über Nachhaltigkeits- und Klima-
schutzthemen sowie deren Umsetzung.
Kleidung und Geräte müssen nicht 
neu gekauft werden. Wegwerfen und 
neu kaufen ist keine Option. Eine 
Reparaturinitiative, eine Tauschbörse 
oder ein Gebrauchtwaren-Kaufhaus 
sind hilfreich.
Autofrei mobil sein – zu Fuß, mit dem 
Rad und öffentlichen Verkehrsmitteln 
– muss einfacher möglich sein. Dazu 
gehört es – gerade für Pendler – den 
Bahnverkehr zu ermöglichen. Dazu 
gehört auch die Radverkehrsförderung. 
Unterstützen wir die Verkehrswende – 
weg vom Auto, hin zu mehr Platz für 
Rad- und Fußverkehr. Darüber hinaus 
sollte ein Carsharing-Modell die ge-
zielte Nutzung von Kraftfahrzeugen 
möglich machen. Gefragt sind neue 
Konzepte für unsere Mobilität, mehr 
Schiene, mehr Rad und weniger mo-
torisierter Individualverkehr.
Wir möchten das Marktgeschehen 
beeinflussen, um saisonale Regional-
kost mit kurzen Transportwegen zu 
unterstützen. Regionale und biologisch 
erzeugte Lebensmittel sind ein Muss für 
eine naturverträgliche Landwirtschaft 
und zur Unterstützung unserer regio-
nalen Erzeuger.
Unsere Zielsetzung ist es, unseren 
Alltag umweltfreundlicher zu gestal-
ten, um nachhaltig etwas für unseren 
Lebensraum und für unsere Zukunft 
zu tun.“
Beate Boege-Sonnek gehört zum 
Vorstand „Bündnis 90/ Die Grünen“ 
im Ortsverband Bad Orb.

Bad Orb (/CDU/mk). Der Vorstand 
der Bad Orber CDU und die CDU-
Fraktion in der Bad Orber Stadtver-
ordnetenversammlung haben in ihrer 
jüngsten digitalen Sitzung gemeinsam 
mit allen Listenbewerbern einstimmig 
ihr Programm zur diesjährigen Kom-
munalwahl auf den Weg gebracht. 
Wie der Parteivorsitzende Tobias Weis-
becker und Michael Kertel, Fraktions-
vorsitzender, gemeinsam mitteilen, 
will die CDU bei der Kommunalwahl 
erneut stärkste Partei werden und die 
Oppositionsrolle abgeben.
„Wir wollen politische Verantwortung 
für Bad Orb übernehmen, den Still-
stand der vergangenen Wahlperiode 
beenden und den Bürgerwillen bei 
politischen Entscheidungen wieder 
stärker einbeziehen. Unser Ziel ist es, 
Bad Orb nach vorne zu bringen. Wir 
brauchen ein Mehr an Vernunft und 
weniger politischen Krawall. Wir als 
Christdemokraten setzen auf gemein-
sames Handeln mit den Bürgerinnen 
und Bürgern für Bad Orb und wollen 
eine andere, eine respektvollere und 
anständige politische Kultur in unserer 
Stadt. Deshalb lautet unser Leitbild zur 
Kommunalwahl: WIR ALLE. FÜR BAD 
ORB“, so Weisbecker und Kertel.
Entgegen dem Stillstand der ver-
gangenen fünf Jahre und für einen 
neuen Aufbruch setzt die CDU unter 
anderem auf nachhaltige sowie wett-
bewerbsfähigere Projekte und schlägt 
dazu in ihrem Kommunalwahlpro-
gramm zum Beispiel eine Aufwertung 
des gesamten Orbtals vor, indem 
der Wildpark zu einem attraktiven 
„Ökologischen Tier- und Erlebnispark“ 
umgewandelt und an der Tennissport-
anlage eine „Adventure Golf-Anlage“ 
entstehen könnte. Darüber hinaus 
sollen an geeigneter Stelle zusätz-
liche Outdoor-Sportgeräte speziell 
für Jugendliche angebracht und der 
Barfußweg bei der Instandhaltung 
stärker unterstützt werden.
Ein wesentlicher Eckpfeiler ist im CDU-
Programm die Weiterentwicklung der 
Stadt Bad Orb. Die Christdemokraten 
bekennen sich zur Neugestaltung der 
Innenstadt im Rahmen des Landes-
programms „Lebendige Zentren“. Zur 
Nutzung des Alten Rathauses am Sali-
nenplatz betonen Kertel und Weisbe-
cker, dass es weiter die Auffassung der 
CDU ist und bleibt, hinter dem Alten 
Rathaus keine Bebauung zuzulassen. 
Ein Hotel an diesem Ort wäre das 
falsche Projekt und widerspräche dem 
Bürgerwillen. Stattdessen erneuert die 
CDU die Forderung, dass das Alte Rat-
haus zum Beispiel wieder zum Sitz der 
Stadtverwaltung werden kann. Auch 
können sich die Christdemokraten 
vorstellen, im ehemaligen Kaufhaus 
Langer Verwaltungskapazitäten (z.B. 
Stadtarchiv), Gesundheitsdienstleister, 

Start-Up-Unternehmen oder andere 
Gewerbetreibende unterzubringen. 
Gewerbeansiedlungen im Dienst-
leistungsbereich und die Einrichtung 
eines Gründerzentrums an geeigneter 
Stelle runden die Überlegungen zur 
Stadtentwicklung ab.
Als besonderes Projekt führt die 
CDU die Bewerbung zur Landes-
gartenschau im Jahr 2031 auf, eine 
Veranstaltung, die nach Ansicht der 
Union gemeinsam mit der Stadt Bad 
Soden-Salmünster im Rahmen einer 
Interkommunalen Zusammenarbeit 
durchgeführt werden könnte.
Die CDU setzt mit ihrem Programm 
Akzente in der Sozial- und Jugend-
politik z.B. durch die Forderung nach 
gebührenfreien Kita-Plätzen auch für 
Kinder unter drei Jahren und Gebüh-
renfreiheit für die Nachmittagsbetreu-
ung in der Grundschule. Ebenso wird 
die vollständige Bedarfsabdeckung 
durch die Schaffung zusätzlicher Be-
treuungskapazitäten im Kita-Bereich 
vorgesehen. Familienfreundlichkeit 
besitze höchste Priorität, weshalb 
Bad Orb sich im Programm „Famili-
enfreundliche Stadt“ bewerben soll 
und bei der Vergabe von städtischen 
Baugrundstücken junge Familien zu 
bevorzugen seien. Des Weiteren sol-
len in der kommenden Wahlperiode 
Veranstaltungen für Jugendliche z.B. 
in der Konzerthalle angeboten wer-
den. Insgesamt sei der Kinder- und 
Jugendbeirat viel stärker in die poli-
tischen Prozesse einzubinden.
„Wir machen den Bad Orber Bür-
gerinnen und Bürgern mit unserem 
Wahlprogramm ein inhaltliches Ange-
bot für die nächsten fünf Jahre. Dies 
gilt für alle politischen Bereiche vom 
Klimaschutz mit dem Anspruch einer 
stringenten sowie nachhaltigen Politik 
des Klima-, des Natur- und des Um-
weltschutzes ohne Windkraftanlagen 
in der Bad Orber Gemarkung ebenso, 
wie für eine solide Finanzpolitik und 
eine ideologiefreie Ausrichtung des 
Gesundheits- und Tourismusstandortes 
gemeinsam mit den lokalen Interes-
sensvertretern und Unternehmen. Zur 
weiteren Unterstützung der Bad Orber 
Vereine wollen wir die finanzielle För-
derung ausbauen. Zur Stärkung der 
kulturtreibenden Vereine und Gruppen 
in Bad Orb soll erstmals ein jährliches 
Kulturbudget im städtischen Haushalt 
zur Finanzierung wichtiger und neuer 
Kulturprojekte aufgelegt werden. 
Insgesamt bieten wir ein umfangrei-
ches und attraktives Programm an, 
mit dem wir für unser Engagement in 
den kommenden Jahren werben und 
dieses gemeinsam mit der Bad Orber 
Bevölkerung umsetzen wollen. Auch 
deshalb: Wir alle. Für Bad Orb“, so 
Weisbecker und Kertel. Mehr auf
www.cdu-bad-orb.de.

CDU-Wahlprogramm: „Bürgerwillen ins Zentrum setzen“
„Wir wollen einen neuen Aufbruch für 
Bad Orb, den Stillstand beenden“

Bad Orb. In einer Pressemitteilung 
äußert sich Beate Boege-Sonnek, Vor-
standsmitglied der Bad Orber Grünen, 
zum Thema „Klimaschutz im Alltag“.
„Für die Energiewende gibt es keine 
Alternative, die vor künftigen Ge-
nerationen zu verantworten wäre. 
Unsere Position ist klar „pro erneuer-
bare Energien“ für den Klimaschutz 
und zum Schutz unserer Natur. Der 
Windenergie-Ausbau kann mit nega-
tiven Auswirkungen auf die belebte 
Umwelt einhergehen. Wir schätzen 
unseren Wald und unsere Natur und 
wollen diese wertvollen Standorte von 
Windkraftanlagen freihalten. Dieses 
Ziel dient Bad Orb als Gesundheitsma-
gnet und dem Tourismus in der Region.
Wird über Klimaschutz diskutiert, 
geht es oft um die großen Fragen und 
Antworten z.B. der Energiewirtschaft. 
Doch Klimaschutz bringt seinen Beitrag 

Es wird Zeit: „Klimaschutz im Alltag“
Von Beate Boege-Sonnek, Grüner OV Bad Orb
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Bad Orb (FWG/mh). Dennis Heim 
freut sich, dass es ihm gelungen ist, 
im Vergleich zu 15 Bewerbern im 
Wahljahr 2016 jetzt acht Bewerber 
mehr vorstellen zu können. Er führt 
diese Steigerung darauf zurück, 
dass die FWG bisher eine „sehr 
sachliche, parteienideologiefreie, 
rein nach dem Interesse der Bad 
Orber Bürgerinnen und Bürger 
orientierte Politik“ betrieben habe. 
Er meint aber auch, dass viele Bür-
gerInnen mit der Koalition von FBO 
und SPD unzufrieden sind, da diese 
mit ihrer Ein-Stimmen-Mehrheit 
und ihrem Politikstil Bad Orb nicht 
vorangebracht hätten. Besonders 
erfreulich findet er, eine Liste erstellt 
zu haben, in der sich sowohl gebür-
tige Bad Orber, als auch Menschen 
zusammenschließen, die Bad Orb 
bewusst als ihren neuen Heimatort 
verstehen, um sich gemeinsam aktiv 
für ihre Heimatstadt zu engagieren. 
Nach Heims Auffassung zeichnet 
sich die Bad Orber FWG dadurch 
aus, dass sie völlig eigenständig, 
„ohne Überbau und Rücksicht neh-
men zu müssen“, sich ausschließlich 
für ihre Heimatstadt engagieren 

könne. „Die FWG Bad Orb ist eine 
sehr gemischte Gruppe, in der sich 
Menschen zusammengefunden ha-
ben, die sich hauptsächlich als in der 
Mitte verortet wissen wollen und den 
Bürgerwillen letztendlich über allem 
stehend sieht.“ 
Als junger Bad Orber Familienvater 
fühlt Heim sich verpflichtet, etwas zu 
bewegen und zu verändern. Er ist 
sich sicher, dass mit einer erstarkten 
FWG die Chancen für eine erfolg-
reiche Bürgerpolitik besser seien. 
Dieser Herausforderung will sich 
die FWG stellen, denn Heim findet: 
„Opposition ist Mist“.
„Die FWG will raus aus der Oppositi-
on und sieht dazu folgende Themen-
felder als Schwerpunkt „Gesundheit 
und Wellness, Freizeit und Tourismus, 
Familienpolitik (Kinder, Jugendliche 
und Senioren), Umweltpolitik sowie 
die Stadtentwicklung und Kultur-/
Vereinsarbeit“. Es ist uns z.B. un-
verständlich, dass die Stelle der 
Klimaschutzmanagerin von FBO und 
SPD gestrichen wurde. Dieser Fehler 
muss korrigiert werden, allzumal 
die FWG zwar Windkraftanlagen 
im Orber Stadtwald ablehnt, aber 

mit klugen Maßnahmen unbedingt 
einen kommunalpolitisch geprägten 
Umweltschutz befördern will. Ebenso 
fehlt ein deutliches Gesamtkonzept 
für Marketing sowohl für Kur, Touris-
mus als auch für die Stadt. Das muss 
besser, konstruktiver und zielgerich-
teter werden. Hierzu bedarf es einer 
klaren Mehrheit, einen Politikstil, der 
vom Willen zur Zusammenarbeit und 
nicht von Populismus und persönli-
chen Angriffen geprägt ist.“
Heim findet, dass Bad Orb beson-
ders durch die vielfältigen Vereine, 
deren Engagement und Zusam-
menarbeit geprägt ist. Genauge-
nommen seien diese das Rückgrat 
des städtischen Zusammenlebens. 
Die FWG will in Zukunft noch mehr 
das Ohr am Bürger haben, um den 
Bürgerwillen besser zu kennen. Des-
halb werde halbjährlich eine offene 
Fraktionssitzung und ein halbjährli-
ches Gespräch mit den Vereinsvor-
ständen durchgeführt: „Nur so und 
mit klaren Mehrheitsverhältnissen 
im Stadtparlament können wir die 

Interessen und Belange unserer 
Bürgerinnen und Bürger umsetzen.“ 
Die Kandidaten/Kandidatinnen 
zur Kommunalwahl am 14. März
Dennis Heim
Thorsten Stock
Michael Heim
Thomas Haas
Hermann Bellinger
Volker Döpfer
Marita Brandes
Hans-Jürgen Brandes
Eduard Heim
Dr. Jürgen Hofmann
Jörg Wieczorkowski
Sebastian Schäfer
Björn Vonderlehr
Reinhard Bartsch
Andrea Schreiber
Andre Stein
Theresa Maiberger
Manuel Pfahler
Uwe Ziegler
Klaus Buchholz
Justyna Heim
Ernst Stock
Robert Anton Schreyer

FWG präsentiert sich mit 23 KandidatInnen zur Wahl
Spitzenkandidat Dennis Heim
will‘s wissen: „Opposition ist Mist“

Bild: Elsbeth Ziegler
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, 
dass Veranstaltungen in unserem 
Gebäude wieder möglich sind. Wir 
sind uns dabei der Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir bitten, 
diese zu beachten. Danke “
Sa., 30. 1., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Michael Nerlich
Mi., 3. 2., 18 Uhr: Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 6. 2., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 10. 2., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 13. 2., 15 Uhr: Gemeindejah-
reshauptversammlung
Sa., 13. 2., 18 Uhr: Gottesdienst 
fällt aus
Mi., 17. 2., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 20. 2., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske
Mi., 24. 2., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 27. 2., 18 Uhr: Gottesdienst

Helger Drisch
* 6. 10. 1940   † 20. 10. 2020

Christl Drisch
geb. Petersen

* 19. 7. 1941   † 17. 11. 2020

Danke

sagen wir allen, die unseren lieben 
Eltern, Großeltern und Urgroßeltern 
im Leben Freundschaft und Zuneigung 
schenkten und sich in den Tagen des 
Abschieds in liebevoller Weise mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnah-
me in vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten 

Thomas mit Bettina, Michael,
Tobias mit Nicklas

Diana, Alexander, Sabrina, 
mit Martin, Luca, Phil und Liz

Bad Orb, Januar 2021

Ein Mensch, der für uns da war, lebt nicht mehr.
Was bleibt, ist die Erinnerung.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme 
zum Ausdruck brachten und mit uns 
Abschied nahmen.

Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Lohrey 
und seinem Team für die jahrelange 
ärztliche Betreuung,
dem Pflegedienst Jeckel, 
Pater Aloysius für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier
sowie dem Beerdigungsinstitut Bauer.

Wir vermissen Dich.
Deine Kinder

Anette und NorbertBad Orb, im Januar 2021

Trotz Lockdown:
SKF-Beratungs-
stelle weiter offen
Bad Soden-Salmünster (skf). Die 
SKF-Beratungsstelle (Beratungs-
dienst katholischer Frauen) ist trotz 
Lockdowns weiter für Hilfesuchende 
geöffnet. Beratungen sind per-
sönlich oder telefonisch möglich. 
Terminvereinbarung: Tel.: 06056 
5402 oder kontakt@skf-bad-soden-
salmuenster.de. Das „Second-Hand-
Stübchen“ bleibt geschlossen!

Hilde Biensack
geb. Koitz

* 19. 12. 1938
† 22. 12. 2020

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Für die vielen Worte und Zeichen herzlicher Anteilnahme, 
Verbundenheit und liebevoller Erinnerung, die uns 
beim Heimgang unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter und herzensguten Oma

Anneliese Zenzinger
geb. Eck

* 7. 6. 1938    † 15. 12. 2020

zuteil wurden, sagen wir auf diesem Weg aufrichtigen Dank.
Es hat uns sehr berührt und tröstet uns.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kümpel und den 
Schola-Sängerinnen für die würdevolle Gestaltung des 
Requiems, der Trauerfeier und Beisetzung sowie der 
Praxis Hörz-Kempf und dem Team vom Pflegedienst 
des DRK für die gute Betreuung und Pflege.

In Liebe und Dankbarkeit

Corinna und Andreas Kopka 
mit Vanessa und Rebecca
im Namen aller Angehörigen

Bad Orb,
im Januar 2021

„Male dein Instrument“
„Wer malt, spielt 
schon bald“
Wächtersbach (WB/esh). Die 
Stadt Wächtersbach möchte mit 
einem Fördergeld von 500,- Euro 
zehn musikbegeisterte Kinder im 
Alter von sechs bis 14 Jahren un-
terstützen. Unter dem Motto „wer 
malt, spielt schon bald“, können 
Kinder im Alter von sechs bis 14 
Jahren ihr Wunsch- bzw. Lieb-
lings-Instrument malen und das 
Bild bei der Stadtverwaltung bis 
zum 5. Februar einreichen. 

Im Losverfahren wird dann ent-
schieden, wer bei der Musikschule 
Ballin in Wächtersbach an dem 
„Schnupper-Projekt“ teilnehmen 
kann. Pro Kind sind vier geförderte 
Termine angesetzt (Gesamt-Wert 
pro Gutschein 50,- EUR), entwe-
der im Monats-Block oder nach 
Absprache. 

Da die Pandemie-Lage momen-
tan noch sehr angespannt ist, die 
Musikschule aber eine Präsenz-
Situation für die Kurse favorisieren 
würde, haben die Gutscheine kein 
Verfallsdatum.

Angebot FebruarAngebot Februar

Drei Hosen
(gereinigt) 15,90 €
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Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste vom 2. Februar 
bis 2. März
Martin-Luther-Kirche Aufenau
So., 7. 2., um 14 Uhr  offizielle 
Einführung der Frau Pfarrerin Sarah 
Mahn von Herrn Dekan Hamann
So., 14. 2., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
Mi., 17. 2., Aschermittwoch, Got-
tesdienst mit Abendmahl um 19 Uhr
So., 21. 2., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 28. 2., Gottesdienst um 9.15 
Uhr

Johanneskirche Neudorf
So., 7. 2., Einführung von Frau 
Pfarrerin Sarah Mahn um 14 Uhr 
in Aufenau
So., 21. 2., Gottesdienst um 10.30 
Uhr

Emmauskirche KASSEL
Sa., 30. 1., Gottesdienst um 17 Uhr
So., 7. 2., Einführung von Frau 
Pfarrerin Sarah Mahn
um 14 Uhr in Aufenau 
So., 14. 2., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 28. 2., Gottesdienst um 10.30 
Uhr

Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 
Hygienebedingungen zu beachten.
Durch die Abstandsregeln ist die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 
Hygienebedingungen zu beachten.

Das Desinfizieren der Hände und 
durch die Abstandsregeln wird die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt wer-
den müssen.

Die evangelischen
Gottesdienste

So., 31. 1., 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee
So., 7. 2., 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee
So., 14. 2., 10 Uhr: Gottesdienst, 
Lektorin Elke Brockmeier
So., 21. 2.: 10 Uhr Gottesdienst, 
Lektorin Juliane Srocke
So., 28. 2.: 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee

Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.

Wochenprogramm 1. bis 28. 
Februar (alle Veranstaltungen 
im Martin-Luther-Haus): Wegen 
Corona-Vorsichtsmaßnahmen keine 
Gruppentreffen.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin Bad Orb
Fr., 29. 1., 8 Uhr: Hl. Messe
Sa., 30. 1., 18 Uhr: Vorabendmesse
So., 31. 1., 10.15 Uhr: Hl. Messe
18 Uhr: Abendmesse
Sa., 30. 1., 18 Uhr: Vorabendmesse
So., 31. 1., 10.15 Uhr: Hl. Messe
18 Uhr: Abendmesse
Di., 2. 2., 19 Uhr: Hl. Messe
Mi., 3. 2., 18 Uhr: Hl. Messe
Do., 4. 2., 18.30 Uhr: Hl. Messe
Fr., 5. 2., 8 Uhr: Hl. Messe
Sa., 6. 2., 18 Uhr: Vorabendmesse
So., 7. 2., 10.15 Uhr: Hl. Messe
18 Uhr: Abendmesse
Di., 9. 2., 18 Uhr: Hl. Messe
Mi., 10. 2., 18 Uhr: Hl. Messe
Do., 11. 2., 18.30 Uhr: Hl. Messe
Fr., 12. 2., 8 Uhr: Hl. Messe
Sa., 13. 2., 18 Uhr: Vorabendmesse
So., 14. 2., 10.15 Uhr: Hl. Messe
8 Uhr: Abendmesse

Schmerzhafte Mutter Gottes 
Aufenau
Sa., 30. 1., 17 Uhr: Vorabendmesse
So., 31. 1., 10.30 Uhr: Hl. Messe
Mi., 3. 2., 18.30 Uhr: Hl. Messe
Sa., 6. 2., 17 Uhr: Vorabendmesse
So., 7. 2., 10.30 Uhr: Hl. Messe
Mi., 10. 2., 18.30 Uhr: Hl. Messe
Sa., 13. 2., 17 Uhr: Vorabendmesse
So., 14. 2., 10.30 Uhr: Hl. Messe

St. Johannes Neudorf
Do., 28. 1., 18 Uhr: Hl. Messe
Do., 4. 2., 18 Uhr: Hl. Messe
Do., 11. 2., 18 Uhr: Hl. Messe

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Danke
sagen wir allen, die sich mit uns in stiller Trauer 
verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

In Liebe und Dankbarkeit

Enkeltochter Manuela
und Urenkel MarvinMaria Müller

geb. Hanig
* 19. 8. 1931   † 3. 1. 2021 Bad Orb, Januar 2021

Danke
sagen wir allen, 
die unserem Vater 
und Großvater im
Leben Zuneigung und 
Freundschaft schenkten,

die mit uns Abschied nahmen 
und ihre Verbundenheit
in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten. 

Norbert und Joanna Geipel
mit Jessica und Dominik
Stefanie und Frank Faller

Karl Geipel
* 28. 12. 1932
† 6. 12. 2020

Bad Orb, im Jan. 2021
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Jossgrund / Main-Kinzig (bs). Für 
das Jahr 2021 sind länderübergrei-
fend im gesamten Spessart wieder 
spannende Naturerlebnisführungen 
vorgesehen. Jeder einzelne „Natur-
parkbotschafter“ hat sein spezielles 
Fachgebiet, sodass die Teilneh-
menden auf unterhaltsame Weise 
Wissenswertes über die heimische 
Tier- und Pflanzenwelt sowie über 
die Geschichte der Region erfahren. 
Für alle Alters- und Interessengrup-
pen gibt es passende Angebote.

Die beiden Veranstalter, der Natur-
park Hessischer Spessart und der 
Naturpark Spessart e.V. (Bayern) 
haben das gemeinsame Jahrespro-
gramm für 2021 jedoch aufgrund 
der pandemiebedingten Planungs-
unsicherheit nicht in gedruckter 

Form veröffentlicht. „Wir bedauern 
das sehr, aber wir sind bereit, sofort 
wieder einzusteigen, wenn es die 
Situation zulässt“, teilt Fritz Dänner, 
Geschäftsführer des Naturparks 
Hessischer Spessart mit. 

Die Führungen sind auf den Inter-
netseiten der beiden Naturparke 
zu finden. Auch in der Presse wer-
den Termine wieder angekündigt, 
sobald die Veranstaltungsverbote 
für Anbieter von Freizeitaktivitäten 

Naturpark Hess. Spessart undNaturpark Spessart:
Gemeinsames Jahresprogramm
derzeit nur online - Start nach Corona

aufgehoben sind. Das „Schaufenster 
Spessart“ im Schafhofgebäude in 
Jossgrund-Burgjoß ist in der Zeit der 
geltenden Kontakteinschränkungen 
ebenfalls geschlossen.

Informationen zu den Freizeit-
angeboten können Interessierte 
weiterhin bei der Naturpark-Ge-
schäftsstelle unter der Telefonnum-
mer 06059 906783 oder unter der 
E-Mail-Adresse info@naturpark-
hessischer-spessart.de anfordern.


